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Salzkotten
Büren
Lichtenau
Bad Wünnenberg

Aufwimpeln der 
Bürgerschützen

Büren (WV). Zum Aufwimpeln
treffen sich am Dienstag, 3. Juli, 18
Uhr, alle Helfer und Freiwilligen
in der Burgstraße am Tanzstudio
Becker sowie an den jeweiligen
Treffpunkten. Nach dem Aufhän-
gen der Wimpelketten ist eine
wichtige Versammlung in der
Schieße am Sportplatz vorgese-
hen. Dort werden Details, wie die
Marschwege bekannt gegeben. 

Beratung über
Photovoltaik 

Salzkotten (WV). Die Verbrau-
cherzentrale Nordrhein-Westfa-
len informiert am Dienstag, 3. Juli,
von 11.30 bis 13.30 Uhr im Service-
büro Innenstadtentwicklung der
Stadt Salzkotten, Lange Straße 13,
über Photovoltaik. Die Sonderak-
tion ist für Besucher kostenlos
und bedarf keiner Anmeldung.
Thomas Willeke erläutert die
Kombinationsmöglichkeit eines
Batteriespeichers, der tagsüber
Energie sammelt, um diese nach
Feierabend für Laptop, Fernseher
oder Küchenmaschine bereit zu
stellen. Der Energieberater gibt
zudem Tipps zu Fördermöglich-
keiten und zum Eigenverbrauch. 

KFD fährt zum 
Rosenfestival

Oberntudorf (WV). Die Katho-
lische Frauengemeinschaft (KFD)
Oberntudorf veranstaltet mit der
KFD Niederntudorf einen Tages-
ausflug zum Rosenfestival in Lot-
tum (Niederlande). Alle zwei Jahre
findet das Rosenfestival statt. Ab-
fahrt ist am Samstag, 11. August,
um 7.30 Uhr ab Niederntudorf-Ei-
che, anschließend ab Oberntu-
dorf-Arche. Interessierte können
mitfahren. Die Kosten betragen
für Fahrt und Eintritt für Mitglie-
der 35 Euro, für Gäste 38 Euro. Es
wird ein Frühstück gereicht. An-
meldungen nimmt bis zum 15. Juli
Sabine Ahlemeier unter Telefon
05258/4707 entgegen.

Trampolin und 
Seilbahn für Kinder 

Bad Wünnenberg (lmr). Kinder
in Bad Wünnenberg können sich
auf zwei neue Spielgeräte für den
öffentlichen Spielplatz am Mordi-
an-Loer-Weg im Baugebiet
Lehmkuhle freuen. Ein Trampolin
sowie eine Seilbahn sollen nach
Beschluss des Familien-, Jugend-
Sport- und Kulturausschusses der
Stadt Bad Wünnenberg am Don-
nerstag dort entstehen. 10.000
Euro sollen in die beiden Spielge-
räte investiert werden. Der Be-
schluss ist einstimmig gewesen. 

Kita erst im 
Oktober fertig 
Fürstenberg (lmr). Die Kinder-

tagesstätte »Lummerland« in
Fürstenberg soll im Oktober bezo-
gen werden, das hat Christoph
Wittler, Allgemeiner Vertreter des
Bürgermeisters, im Familien-, Ju-
gend-, Sport- und Kulturaus-
schuss der Stadt Bad Wünnenberg
mitgeteilt. Trotz des marginalen
Zeitverzugs läge der Neubau den-
noch im Planungsbudget. »Wir
rechnen mit einer vierwöchigen
Übergangszeit für die Kinder und
Betreuer«, sagte Wittler. Mit dem
bestehenden Gebäude sei man fle-
xibel und könne auch die neuen
Kinder dort notfalls betreuen. Der
Kindergarten ist eine Maßnahme
auf die geburtsstarken Jahrgänge
in Bad Wünnenberg. 55 Jungen
und Mädchen ab dem Babyalter
sollen im Kindergartenjahr
2018/2019 in dem Neubau betreut
werden. 

Entscheidung 
vertagt

Leiberg (lmr). Aufgrund eines
nicht vollständig abgeschlossenen
Bodengutachtens ist am Donners-
tag die Entscheidung über den
Bau eines »Kunstrasenplatzes in
Leiberg« vom Familien-, Jugend-,
Sport- und Kulturausschuss der
Stadt Bad Wünnenberg vorerst
vertagt worden. Das Bodengut-
achten vom 11. Juni sei noch nicht
abschließend angefertigt worden,
teilte Ausschussvorsitzende Sabi-
ne Willeke in der Sitzung mit. »Ein
Planungsbudget soll in diesem
Jahr noch vorliegen und beschlos-
sen werden«, sagte die Ausschuss-
vorsitzende. Da aber aufgrund des
unvollständigen Bodengutachtens
noch keine konkreten Angebote
eingeholt werden konnten, sollen
diese in der nächsten Sitzung des
Ausschusses nach der Sommer-
pause im Herbst vorgelegt und
diskutiert werden. 

Thüler Seniorensportler bleiben fit
Montags ist Turntag. Doch nicht am kommenden Montag. Dann treffen
sich die Thüler Ü-50-Sportler um ihre Gruppenleiterin Maria Cichy nicht in
der Mehrzweckhalle am Bürgerhaus zur sportlichen Ertüchtigung, sondern
um 18 Uhr zum Grillabend am Sportheim am Stangenweg. Denn es gibt
einen Grund zum Feiern. Seit 30 Jahren besteht nun die als Seniorensport-
gruppe von Maria Cichy, Helarius Kamp, Hans Rehmer, Karl Obergassel
und Josef Eikel ins Leben gerufene Abteilung im VfL Thüle. Insgesamt 36
Sportlerinnen und Sportler im Alter zwischen 56 und 86 Jahren freuen sich

auf die wöchentlichen Übungsabende, bei denen Maria Cichy auch ganz
individuell auf besondere Wünsche eingeht. »Wenn einer Rückenschmer-
zen hat, machen wir dann natürlich spezielle Übungen, damit es wieder
besser wird«, sagt Maria Cichy. Außerdem gehören auch Qi Gong, Atem-
übungen und viel Gymnastik zum Programm, damit Thüler Senioren fit
bleiben. »Es wird nie langweilig«, versichert die 68-jährige Übungsleiterin.
Jedes Jahr nimmt die Gruppe auch am Seniorensporttag des Kreissport-
bundes teil und hat diesen bereits zweimal ausgerichtet .

Dr. Rainer Reuter

Büren (WV). Die Evangelische
Kirchengemeinde Büren-Fürsten-
berg verabschiedet sich im Gottes-
dienst am Sonntag, 1. Juli, von Pfar-
rer Dr. Rainer Reuter (60). Der Got-
tesdienst beginnt um 9 Uhr in der
Erlöserkirche Büren. Ein Empfang
schließt sich an. Nach langer
Krankheit tritt der Theologe in den
Ruhestand und wird von Superin-
tendent Volker Neuhoff verab-
schiedet. 2007 hatte Reuter die
Pfarrstelle in der Kirchengemeinde
Fürstenberg im Pfarrbezirk Büren

angetreten. Zudem erteilte er Reli-
gionsunterricht in verschiedenen
Schulformen. Im Nebenamt war er
von 2012 bis 2017 Synodalassessor
(Stellvertreter des Superintenden-
ten) des Evangelischen Kirchen-
kreises Paderborn. Auf der Kir-
chenkreis-Ebene war Rainer Reu-
ter weiterhin viele Jahre Synodal-
beauftragter für die theologische
Fortbildung von Prädikanten so-
wie für Lektoren. Weiterhin war er
Mitglied des Theologischen Aus-
schusses des Kirchenkreises. 2009

übernahm er zusätzlich Lehrauf-
träge für Neues Testament an der
Universität Paderborn. Von 2002
bis 2006 wurde Reuter von der
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land als Dozent für Biblische Theo-
logie am Theologischen Seminar
der Evangelisch-Lutherischen Kir-
che Russlands (Sankt Petersburg)
und anderer Staaten entsandt.
Gastvorträge führten ihn nach Hel-
sinki, Gastdozenturen unter ande-
rem nach Finnland, Kasachstan
und Kirgistan. 

Abschied von Pfarrer Reuter

person und seine Mitstreiter ge-
meinsam mit Vertretern der Stadt
Möglichkeiten ausgelotet, wie
städtebauliche Mittel genutzt
werden können, um die Entwick-
lung der Innenstadt zu sichern
und sie für Gewerbetreibende in-
teressant zu machen. 

Im Ausschuss am Dienstag (18
Uhr Bürgersaal) wird eine Verän-
derungssperre zur Diskussion ste-
hen, die sich auf den Bebauungs-
plan »Marktplatz 5« bezieht. Die-
ser wird von der Rosenstraße im
Westen, der Mittel- und Bergstra-
ße im Süden, der Ostmauer im Os-
ten und der Randbebauung Markt-
platz sowie dem Grundstück des
Pfarrheims in der Detmarstraße
eingegrenzt. In diesem Gebiet
dürften dann bestimmte bauliche
Vorhaben oder Nutzungsänderun-

gen nicht durchgeführt werden.
Ausnahmen sind möglich. Gleich-
zeitig soll der Stadt zur Planungs-
sicherheit ein Vorkaufsrecht ein-
geräumt werden. »Die Stadt Büren
strebt zusammen mit lokalen Ak-
teuren eine grundlegende Erneue-
rung der Innenstadt zu deren At-
traktivierung für den Einzelhandel
an. Als Haupteinkaufsbereich und
Zentrum der Stadt hat die Innen-
stadt besondere Aufgaben und be-
sitzt somit eine besondere Bedeu-
tung für die Stadtentwicklung«,
lautet es in der Satzungsänderung.
Gemeint sei damit, so Stadtspre-
cherin Marianne Witt-Stuhr auf
WV-Anfrage, dass die Stadt invol-
viert sei, wenn im Geltungsbereich
Immobilien zum Verkauf stünden,
um zu überprüfen, ob künftige
Vorhaben ins städtebauliche Ge-

samtkonzept passen. Bevor eine
Veränderungssperre oder ein Vor-
kaufsrecht in Kraft treten, muss
unter anderem der Rat seine Zu-
stimmung erteilen. Dieser tagt am
kommenden Donnerstag, 5. Juli,
von 18.30 Uhr an zum gleichen
Thema im Bürgersaal. 

Das wichtigste für die Innen-
stadt sei, dort wieder einen Le-
bensmittelmarkt anzusiedeln,
meint Martin Stich. Hier sei man
schon »sehr sehr weit«, ließ der
Bürener durchblicken. Gleichzei-
tig sei die Kommunikation unter
den Geschäftsleuten und Immobi-
lienbesitzern sehr gut, man sitze
an einem Tisch und spreche eine
Sprache. »Das ist so positiv, dass
es nach außen trägt und auch
Kunden das mitbekommen«, spürt
Stich eine Aufbruchstimmung. 

Eine Veränderungssperre soll den Bereich ober-
halb der Pfarrkirche bis zur Mittelstraße sowie im
Westen bis zur Rosenstraße schützen. Auch der

Bereich unterhalb der Bergstraße bis zur Ostmau-
er und zum Pfarrgarten in der Detmarstraße ge-
hört noch dazu.  Foto: Hans Büttner

Vorkaufsrecht für die Stadt 
 Von Marion Neesen

B ü r e n (WV). Seit der Com-
bimarkt in der Bürener Innen-
stadt als letztes Lebensmittelge-
schäft geschlossen wurde, spü-
ren die Kaufleute einen deutli-
chen Rückgang des Publikums-
verkehrs. »Die Leute haben 
kaum noch Grund, in die Stadt 
zu kommen«, sagt Martin Stich, 
einer von rund 30 Bürener Ge-
schäftsleuten und Immobilien-
besitzern, die diesen Trend 
stoppen wollen und durchaus 
Chancen dafür sehen. 

Auf ihre Anregung hin wird am
kommenden Dienstag im Aus-
schuss für Bauen-, Planung und
Umwelt ein Dringlichkeitsbe-
schluss diskutiert, der eine Verän-
derungssperre und ein besonderes
Vorkaufsrecht der Stadt für den
Bereich oberhalb der Pfarrkirche
und bis zur Ostmauer vorsieht. 

Der 53-jährige Martin Stich hat
in der Bürener Kaufmannschaft
einen nie dagewesenen Zusam-
menhalt ausgemacht, um die Bü-
rener Innenstadt zu schützen und
zu entwickeln. »Geschäfte, die seit
über einem Jahr leer stehen, das
geht nicht«, sagt Stich, »darum
muss man sich kümmern.« Der
Bürener weiß, wovon er spricht,
denn er hat neben einer Kfz-
Werkstatt an der Fürstenberger
Straße selbst eine Immobilienge-
sellschaft und somit ständig mit
Mietern und Vermietern zu tun.
Auch in Büren. »Es gibt viele Mie-
ter, die Interesse an Immobilien in
der Innenstadt haben, gleichzeitig
aber auch nach Expansionsmög-
lichkeiten fragen. Da wird es
manchmal schwierig, den Interes-
senten Sicherheiten zu geben«, so
Stich. Deshalb haben er als Privat-

Bauausschuss will Weichen für Innenstadtentwicklung stellen
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